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migt, fo fame baS gange Kantonalban£=@6bäube auf
gr. 552,000 p ftehen.

©aôwerf 6t. ©alle», gfir ©rroetterungen im Rohr»
neß ber appen}eHifch außetrhobifchen ©aSoerforgwtg ift
ein RacßtragSfrebit oon gr. 7200 erforberltd), ber dorn
©tabtrat, ba bie oertraglicljen RorauSfeßungen für bie

Ausführung cor liegen, erteilt würbe.

«analifatio* nnb ©aSœetïerweUentng in Arbo«
(ïfyurgau). Die DrtSgemeinbeoerfammlung genehmigte
daS Krebitgefud) ber DrtSbel)örbe tn |>öhe oon
gr. 59,800 }ur ©rgänjung ber Kanatifation.
©S ^anbelt fid) um gewiffe ©elteneinführungen in ben

Hauptfanal, weldje Arbeiten nach gemachten ©chebmtgen
auf oben bejeidjneten Retrag p fielen fommen. Die
Arbeit foil in jroei ©ruppen geteilt werben, wooon bie
erfte ©ruppe im Äoftenooranfdaläge oon gr. 30,500 in
biefem SBtnter unb bie anbere im Retrage oon 29,300
granfen pro 1916/17 pr Ausführung fommen foil.

©benfallS beltebte baS jwette Krebitbegehren }wecfS

©rweiterung ber ©aSoerforgung nach Stachen,
©peiferSleb« unb Roggwil in |)öbe oon 50,000
granfen. 3n feinen ©rläuterungen gab ber Rorfißenbe,
Herr ©emeinbeammann ©ünther, befannf, baß fich tn
ben genannten brei ©emeinben bis heute 60 Häuferbe»
fit)er mit 101 Haushaltungen pm @aSanfd)Iuß oer»
pflichteten. Die burcß bie Seilung beS ©aSwetfeS Arbon
aufgeftellte RetrlebSredbnung bafiert auf einer Abonnenten»
pßl oon 100. Dtefe 3af)l ift nun alfo erreicht unb
empfiehlt ber Rorftßenbe biefen 2XnfcE|lu^, ba tn biefen
©emeinben tatfäcßlicb ein RedfirfniS oorßanben fei.

SdjaHjcmSööMptoieft ©gttadj (îhurgau). Die ©cbuü
gemeinbe genehmigte tn ihrer außerordentlichen 33er fam m=

lung ben Anfauf eines RaupIaßeS. Da bie @5»

propriation pr Anwenbung gelangen mußte, hatte fuß
bie ©rlebigung btefer Angelegenheit ziemlich aerpgert.
©letdjjettig beauftragte bie Rerfammlung bie Raufom»
miffion, Rläne unb Koftenooranfcßläge ausarbeiten p
laffen, fowoßl für einen Neubau mit einem Seßrpnmer
als auch et" foldhen mit jwei Seßrfäten. An frnnb
ber Päne will fich bann etne fpätere Rerfammlung für
btefeS ober jenes pojeft auSfprechen, womit bann p=
gleich auch entfliehen ift, ob baS alte ©djulhauS feinem
^wede weiter p btenen hat.

9ie ©runbliiße tie; Schroeijer. ©infuhrtrufte«.

Dem SSBortlaut ber Statuten ber Société Suisse
de Surveillance économique entnehmen wir folgenbeS:

3wecf beS RereinS ift bie Rertretung unb görberung
ber nationalen wirtfcßaftllcben Qntereffen ber Schwei}
gegenüber ben ©rfchwerungen, bie ber Krieg auf alten
©ebteten beS wirtfchaftlid&en SebenS ber Reoölfetung
unb befonberS ber Sanbwirifchaft, bem £anbel, ber :gn=

buftrte unb bem ©ewerbe gebracht hat. Art. 3 ber ©ta»
tuten beftimmt :

Der Reretn fann tnSbefonbere a) bie Überwachung
unb@arantie fibernehmen für bie ©rfüttung bei jenigen
Auflagen, bie oon feiten auswärtiger Regierungen ober
pioater an bie ©Infuhr oon ©rjeugniffen aller Art tn
bie Schwel} ßinficßtltch beren Rerroenbung gefnüpft wer»
ben; b) ben fchweiprifcßen Reßörben beratenb pr ©ette
treten durch ©mpfeßlung oon SRaßnaßmen, bie ihre fon»
trollterenbe Sätigfeit erleichtern, wie }. 50. AuSfußroer»
bote, ©rensüberwacßungen, ftatiftifdhe SHitteilungen, geft»
feßung oon SJlajçtmalpreifett, ©rricßtung oon KontroH»
ftationen ufw. Audh fann er auS fetner SJiitte Kommtf»
fionen ernennen, bie ben Reßörben bei ber Ausführung

folcher Maßnahmen behilflich ftnb ; c) bie pfiänbigen Re=

hörben p rechtlichem ©inßhretten oeranlaffen, tnSbefonbere
int galle oon Schmuggel: d) Roßftoffe, Halbfabri»
fate unb gabrifate, welche für ben SebenSunterhalt
ber fdhwetjerifdhen Reoölferung unb ihreS RteßftanbeS
unb für ben 50etrieb ber Sanbmirtfdhaft, ber gnbufirte
unb beS ©ewerbeS notwenbig ftnb, für Rechnung dritter
im AuSlanb erwerben, in bie ©djweij einführen
unb hie* an Dritte behufs Rerroenbung ober Rer»
arbeitung tn ber ©et)weis abgeben, alles unter ben näm»
ließen Auflagen, bie oon amtlicher ober prioater ©ette
an bie @inful)r ber Sfßaren tn ber Schweis gefnüpft
werben unb unter ben in ben AuSfüh*angSbeßimmungen
aufgehellten 5Borfd)riften ; e) falls bie Sejüger ber auS
bem AuSlanb eingeführten SBaren in ©pnbifate ober
ähnliche 5ßereinigungen pfammentreten, als oberfte 3n=
ftanj bie enbgültige ©ntfdietbung in allen ©pnbifatsfragen
abgeben; f) faOS ein IßereblungSoerfehr ermöglicht wirb,
bie Überwachung ber an beffen pilaffung gefnüpften
Sebingungen garantieren; g) alle biejenigen SBerträae

abfchließen, welche bie Durchführung corfteljcnber Auf»
gaben mit ftd) bringen fann. — Rad) Art. 4 oetpflidjtet
fich ber Rerein, im befonbern barüber p wadjen, baß
bie burdj feine Rermittlung bem Repger gelieferten
SBaren im rohen ober oerarbeiteten Quftanb nur unter
folcßen Auflagen ausgeführt werben, bie burcf) bie Regte»

rung beS bie ©infuhr in bie Schwei} ermöglichenden
SandeS oorgefeljen finb.

58etriebSüberfcf)üffe beS ReretnS werben bis pr Siqut»
bation oorgetragen, ebenfo allfällige 50etrtebSbefi}ite. Dte
RechnungSabfshiüffe haben je auf 30. 3uni }u erfolgen,
erftmalS am 30. gunt 1916. Dcgane beS RereinS ßnb:
bie SRttglieberoerfammlung, ber Rorftanb, bie ©efchäftS»
lettung (Direftion). ®ie Rlitglieberoexfammlung tritt
erftmalS tum ßmeefe ber Konftituterung des ReretnS auf
©intatmng Oes RunbesrateS pfammen, jpater auf ©in»

labung beS RorftanbeS ober an pm oorauS burdj baS

Reglement beftimmten Sagen. Sie ift befdjtußfähig,
wenn wenigßenS ein Drittel ber fämtltchen SRitglieber
anwefenb finb. Die Ref'^lüffe erfolgen gültig mit ber
ÜRehrhelt der abgegebenen Stimmen. Die SRitglieberoer»
fammlung erläßt ein für ihre eigenen Rerricßtungen fo»
wie für bie Dätigfeit deS RorfianbeS unb bie ©efdjäftS»
leitung maßgebendes Reglement. Die SRitglieberoerfamm»
lung wählt je für bie Qeit bis p berjenigen Rerfawmlung,
bie über bie Rechnung beS oorangegangenen ©efcßäftS»
jahreS Refdhluß faßt, einen päftbenten, einen Rigepräfi»
benten unb einen Reißßer, die pfammen ben Rorftanb
beS RereinS bilben. Auf Rorfdjlag beS RorftanbeS er»

nennt bie SJlitglieberoerfammlung, unter Rorbeßalt ber
©enebmigung burcf) ben RunbeSrat einen Direftor unb
bie nötigen pofuriften unb feßt ihren ©ehalt feft. Der
Rorftanb fcßließt bie etforberlidjjen AnßeHungSoerträge
ab unb ernennt oon fich aus alle nidjt unterfcßriftSberech'
tigten AngefteQten. Die rechtSuetbinblicfje Unterfdhxift
fleht ben drei SRitgttebern beS RorftanbeS, bem Direftor
und ben pofuriften tn bem ©tnne foHeftio p, baß je
jwei berfelben p }etdhnen haben. Die Siquibation
beS RereinS erfolgt auf Refcfjluß ber SRitglieberoerfamm»
lung, ©le ift 00m Rorftanb burchpfüh«n, ber aber
hternit audß Direftor ober allfällig eigens f)iep be»

ßetlte Rertreter betrauen fann. ©in bei ber Siquibation
beS RereinS über bte Rer}tnfung unb Rücfpblung beS

com Runbe gelieferten RetriebSfapitalS (100,000 gr.)
fieß ergebenber RermögenSüberfchuß wirb bem RunbeSrat
etgenhänbig unb oon btefem einer ober mehreren pr
görbexung oon Sanbwixtfdhaft, Hanbel, Qnbuftrle unb
©ewerhe befiefjenben Drganifationen, überwtefen. ©rgibt
bte Siquibation einen Rerluft, fo wirb er 00m Runbe
getragen.
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migt, so käme das ganze Kantonalbank-Gebäude auf
Fr. 552,000 zu stehen.

GaSwerk St. Galle». Für Erweiterungen im Rohr-
netz der appenzellisch - außerrhodischen Gasversorgung ist
ein Nachtragskredit von Fr. 7200 erforderlich, der vom
Stadtrat, da die vertraglichen Voraussetzungen für die

Ausführung vorliegen, erteilt wurde.

Kanaltsatio» und Gaswerkerweiternng in Arbon
(Thurgau). Die Ortsgemeindeversammlung genehmigte
das Kreditgesuch der OrtsbehZrde in Höhe von
Fr. 59,800 zur Ergänzung der Kanalisation.
Es handelt sich um gewisse Seiteneinführungen in den
Hauptkanal, welche Arbeiten nach gemachten Erhebungen
auf oben bezeichneten Betrag zu stehen kommen. Die
Arbeit soll in zwei Gruppen geteilt werden, wovon die
erste Gruppe im Kostenvoranschlage von Fr. 30.500 in
diesem Winter und die andere im Betrage von 29,300
Franken pro 1916/17 zur Ausführung kommen soll.

Ebenfalls beliebte das zweite Kreditbegehren zwecks

Erweiterung der Gasversorgung nach Stachen,
Speiserslehn und Roggwil in Höhe von 50.000
Franken. In seinen Erläuterungen gab der Vorsitzende,
Herr Gemeindeammann Günther, bekannt, daß sich in
den genannten drei Gemeinden bis heute 60 Häuserbe-
sitzer mit 101 Haushaltungen zum Gasanschluß v-r-
pflichteten. Die durch die Leitung des Gaswerkes Arbon
aufgestellte Betriebsrechnung basiert auf einer Abonnenten-
zahl von 100. Diese Zahl ist nun also erreicht und
empfiehlt der Vorsitzende diesen Anschluß, da in diesen
Gemeinden tatsächlich ein Bedürfnis vorhanden sei.

Sch»lha«sba«projekt Egnach (Thurgau). Die Schul
gemeinde genehmigte in ihrer außerordentlichen Versamm-
lung den Ankauf eines Bauplatzes. Da die Ex-
propriation zur Anwendung gelangen mußte, hatte sich
die Erledigung dieser Angelegenheit ziemlich verzögert.
Gleichzeitig beauftragte die Versammlung die Baukom-
mission, Pläne und Kostenvoranschläge ausarbeiten zu
lassen, sowohl für einen Neubau mit einem Lehrzimmer
als auch einen solchen mit zwei Lehrsälen. An Hand
der Pläne will sich dann eine spätere Versammlung für
dieses oder jenes Projekt aussprechen, womit dann zu-
gleich auch entschieden ist, ob das alte Schulhaus seinem
Zwecke weiter zu dienen hat.

Sie GrmdMe des Schweizer. EWHrlrOe».
Dem Wortlaut der Statuten der Société Suisse

cls SurveilignLe öeonomigue entnehmen wir folgendes:

Zweck des Vereins ist die Vertretung und Förderung
der nationalen wirtschaftlichen Interessen der Schweiz
gegenüber den Erschwerungen, die der Krieg auf allen
Gebteten des wirtschaftlichen Lebens der Bevölkerung
und besonders der Landwirtschaft, dem Handel, der In-
dustrie und dem Gewerbe gebracht hat. Art. 3 der Sta-
tuten bestimmt:

Der Verein kann insbesondere a) die Überwachung
und Garantie übernehmen für die Erfüllung derjenigen
Auflagen, die von feiten auswärtiger Regierungen oder
Privater an die Einfuhr von Erzmgnissen aller Art in
die Schweiz hinsichtlich deren Verwendung geknüpft wer-
den; b) den schweizerischen Behörden beratend zur Seite
treten durch Empfehlung von Maßnahmen, die ihre kon-
trollierende Tätigkeit erleichtern, wie z. B. Ausfuhrver-
bote, Grenzüberwachungen, statistische Mitteilungen, Fest-
setzung von Maximalpreisen, Errichtung von Kontroll-
stationen usw. Auch kann er aus seiner Mitte Kommis-
sionen ernennen, die den Behörden bei der Ausführung

solcher Maßnahmen behilflich sind; e) die zuständigen Be-
hörden zu rechtlichem Einschreiten veranlassen, insbesondere
im Falle von Schmuggel; ä) Rohstoffe, Halbfabri-
kate und Fabrikate, welche für den Lebensunterhalt
der schweizerischen Bevölkerung und ihres Viehstandes
und für den Betrieb der Landwirtschaft, der Industrie
und des Gewerbes notwendig sind, für Rechnung Dritter
im Ausland erwerben, in die Schweiz einführen
und hier an Dritte behufs Verwendung oder Ver-
arbeitung in der Schweiz abgeben, alles unter den näm-
lichen Auflagen, die von amtlicher oder privater Seite
an die Einfuhr der Waren in der Schweiz geknüpft
werden und unter den in den Ausführungsbestimmungen
aufgestellten Vorschriften; e) falls die Bezüger der aus
dem Ausland eingeführten Waren in Syndikate oder
ähnliche Vereinigungen zusammentreten, als oberste In-
stanz die endgültige Entscheidung in allen Syndikatsfragen
abgeben; k) falls ein Veredlungsverkehr ermöglicht wird,
die Überwachung der an dessen Zulassung geknüpften
Bedingungen garantieren; Z) alle diejenigen Verträge
abschließen, welche die Durchführung vorstehender Auf-
gaben mit sich bringen kann. — Nach Art. 4 verpflichtet
sich der Verein, im besondern darüber zu wachen, daß
die durch seine Vermittlung dem Bezüger gelieferten
Waren im rohen oder verarbeiteten Zustand nur unter
solchen Auflagen ausgeführt werden, die durch die Regie-
rung des die Einfuhr in die Schweiz ermöglichenden
Landes vorgesehen sind.

Betriebsüberschüsse des Vereins werden bis zur Liqui-
dation vorgetragen, ebenso allfällige Betriebsdesizite. Die
Rechnungsabschlüsse haben je auf 30. Juni zu erfolgen,
erstmals am 30. Juni 1916. Organe des Vereins sind:
die Mitgliederversammlung, der Vorstand, die Geschäfts-
leitung (Direktion). Die Mitgliederversammlung tritt
erstmals zum Zwecke der Konstituierung des Vereins auf
Einladung des Bundesrates zusammen, später aus Ein-
ladung des Vorstandes oder an zum voraus durch das
Reglement bestimmten Tagen. Sie ist beschlußfähig,
wenn wenigstens ein Drittel der sämtlichen Mitglieder
anwesend sind. Die Beschlüsse erfolgen gültig mit der
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Die Mitgliederver-
sammlung erläßt ein für ihre eigenen Verrichtungen so-
wie für die Tätigkeit des Vorstandes und die Geschäfts-
leitung maßgebendes Reglement. Die Mitgliederversamm-
lung wählt je für die Zeit bis zu derjenigen Versammlung,
die über die Rechnung des vorangegangenen Geschäfts-
jahres Beschluß faßt, einen Präsidenten, einen Vizepräst-
denten und einen Beisitzer, die zusammen den Vorstand
des Vereins bilden. Auf Vorschlag des Vorstandes er-
nennt die Mitgliederversammlung, unter Vorbehalt der
Genehmigung durch den Bundesrat einen Direktor und
die nötigen Prokuristen und setzt ihren Gehalt fest. Der
Vorstand schließt die erforderlichen Anstellungsverträge
ab und ernennt von sich aus alle nicht unterschristsberech-
tigten Angestellten. Die rechtsverbindliche Unterschrift
steht den drei Mitgliedern des Vorstandes, dem Direktor
und den Prokuristen in dem Sinne kollektiv zu, daß je
zwei derselben zu zeichnen haben. Die Liquidation
des Vereins erfolgt aus Beschluß der Mitgliederversamm-
lung. Sie ist vom Vorstand durchzuführen, der aber
hiemit auch den Direktor oder allfällig eigens hiezu be-

stellte Vertreter betrauen kann. Ein bei der Liquidation
des Vereins über die Verzinsung und Rückzahlung des

vom Bunde gelieferten Betriebskapitals (100.000 Fr.)
sich ergebender Vermögensüberschuß wird dem Bundesrat
eigenhändig und von diesem einer oder mehreren zur
Förderung von Landwirtschaft, Handel, Industrie und
Gewerbe bestehenden Organisationen, überwiesen. Ergibt
die Liquidation einen Verlust, so wird er vom Bunde
getragen.
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Illeben ben 19 Artifeln bet &ruftfiatuten befielen
noch AuSfübrungSbefHntmungen, ±>ie ebenfalls 19
Artifel umfaffen. SRach Art. 1 gibt ber VunbeSrat, um
bie Sätigfett ber S. S. S. p erleichtern, ihr bie Sifte ber*
jenigen äßaren befannt, bie an ihre Abrcffe gerietet
roetben muffen unb für meïc^e bte S. S S. allein emp*
fangsberechtigt ifi. ®te S. S S, barf feine SBaren tn
Smpfang nehmen, p beren ©htfubt fie bem Vefießer
nicht cor beren Abfenbung aus bem VepgSlanb eine
fd)riftltci}e ©Inroißigung gegeben bat. SJiit Vegtünbung
ber

_

S. S.S. fommt bie Vcgünftigung in SBegfaß, bte

beftimmten puoaten ißetfonen unb firmen ermöglichte,
burdb Vermittlung ber KrtegSfommiffariate 2Baren ein*
pfübren. Afle 2Baren, bte nach Konftüuterung ber S. S. S.

noch p gunften oon pnoaten ißerfonen ober girmen
beim ArmeefrtegSfommiffariat ober Dberïrtegôïotnmiffariat
eintreffen, ftnb oon ben ledern an bie S. S. S. p rieten,
meldfe fie unter ihren üblichen Vebtngungen an jene Qn*
tereffenten abgeben roirb. ®ie für bie fdE)roetjetifdE)e Armee
beftimmten Sßaren finb an baS SRilttärbepartement ober
an bte S. S. S. p richten.

gaßS feit bem Kriegsausbruch Abfommen über bie
fperfteßung oon Spejiaiartifeln gef^Ioffen morben finb
fcroifchen ben ^Regierungen, bie an ber ©rünbung ber
S. S. S, beteiligt roaren, ober pnfcljen einer biefer £Re=

gierungen unb fd^meijerifd^en girmen, unb falls bte Ver*
ttagSfontrahenten roünfchen, bafî bie Abfommen audi)
nach ber Vegrünbung ber S. S. S ihren gorllauf nehmen,

ifw betreffenden Setträge ißt' befannt p geben,
unb bte S. S S. fann oeranlaßt roerben, über beren
rtebttge Ausführung p roadmen, inforoett eS fïd^ um in
ber <5et) toeis gelegene gabrifen Unbelt. gaßS eS nötig
L i.r ' ^fiinimte gäße oon Verbacbt auf 3nmiber»
panblung gegen bte eingegangenen Verpflichtungen auf*
paaren, fo bat bie S. S S. ben Vertretern beS VnnbeS*
rateSunb ber alliierten ^Regierungen aße roünfdbbaren
-äuftlärungen p geben unb ißnen beî)ilflid& p fein, auf

ber ®ofumente ben Satbefianb feftpfieHen, (Stne
übänberung ber Statuten ber S. S S, unb ber AuSfüb*
rungèbeftimmungen bebatf ber ©utbeißung beS VimbeS*
rateS, ber ftdj p biefem Vebufe mit ben ^Regierungen,
bte bei ber ©rünbung beS Vereins mifgeroirft haben'
oetfiänbigen roirb. 3n gleicher Sffieife ift p oerfabren'
falls ftch gäße erzeigen foUten, bie an fief) im Verein
ber 3uftänbigfeit ber S. S. S. liegen mürben, bie aber
tn ben Statuten unb AuSfübrungSbeftimmungen niebt
oorgejeben ftnb. " '

ffite S S. S. oerpfli^tet fieß, bem VunbeSrat unb ben
^Regierungen ber btet tn SBetrad&t fommenben Staaten
jeroetlen auf 3RonatSenbe bte ©efamtmengen ber oer"
trieben en ßßaren mitzuteilen, bte nad) Art l ber Ans,
fübrungSbeftimmungen burdb ibre Vermittlung ein- ober
ausgeführt ober oerebelt merben.

Uerba»di»e$«L
Verbanî» ftbtoeijetifdjee Arbeits amte«. gheh bem

SRonatSbericbt pro September mürben in blefetn Slonat
bei ben fdjmeidet if$ en Arbeitsämtern 8504 offene Stellen
angemelbet, oon benen 5816 (68,3%) beütf merben
tonnten. Auf ben lofalen tHrbeitSmarft ert allen 5818
Stellenangebote (4965 mit bauernber unb 883 mit oo^»ubergebenber 3lrbet!Sgelegenbett) unb 442 L SRtSbeiefe
ungen (8608 bauetnbe unb 813 oorüberqe^nbe) Äf
ben in ertoMen IrbettSmarft entfallen 2656 Stellen an'
geböte (2615 mt bauernber unb 41 mit oorübergebenber
airbettSgelegenbeit) unb 1395 ©teHenbefefeungen (1362
bauernbe unb 33 oorübergebenbe). gör männlicbe Ülr*
beitfudbenbe maren 6264 offene Steßen angemelbet, oon

benen 4415 (70,4 %) beje^t merben tonnten, unb oon
ben 2240 offenen Steßen für metblidbe ÏÏlrbeitfudbenbe
tonnten 1401 (62,5 % befetjt merben. ®te 3aßl ber
männlidfjen 3trbeitfudbenben betrug 6124 unb btejenige
ber metblidben 2530, total 8654. gerner batten bei btefen
SlrbeitSnadbmeifen nodb 1172 auSmärtS mobnenbe 3irbeit*
fudbenbe unb 2229 ®urdbretfenbe (nid^i etngefdbriebene
Arbeiter) um 3irbeit nachgefragt.

September bat ftdb bte Sage beS 2lrbeitS<=
martteS mit Vepg auf bte SRannerarbeit oorüber*
gebenb etroaS gebeffert; bte 3lrbeitSangebote baben um
570 unb bte 2kbeitSoermittlungen unt 365 jugenommen,
mogegen fiet) bie 3«bl_ ber eingefdbrtebenen männlichen
ilrbettfu^enben um 257 unb biejenige ber nidbteinge*
fdbriebenen (auSroärtSmobnenben unb pgereiften) um 381
oermtnberte. ®ie Verbienftoerbältniffe für grauenarbeit
geigen menig Veränberung, immerhin haben au^ ba bie
©teßenangebote mm 18 unb bie ©teßenbefehungen um
80 pgenommen, gleichseitig ergibt ftdb aber auch eine
3unabme ber ©teßenfuchenben um 103. 3m ®otal
tommen auf 100 offene Steßen für 3Rännerarbeit 97,7
unb für gcauenarbeit 112,9 eingefchriebene Slrbeitfudbenbe
gegenüber 112 unb 109,2 im Vormonat, 3m lofalen
Verfebr haben bie Arbeitsangebote um 515 unb bte Ar*
beitSoermittlungen um 467 pgenommen; im auSroär*
tigen Verfebr ergibt ftdb etne 3anabme ber ArbeitSan*
geböte um 73, bagegen etne Abnahme ber ArbeilSoer*
mißlungen um 22. 3nSgefamt haben im September bei
ben fäjroefptifcben Arbeitsämtern 12,055 etngefdbrtebene
unb nicht etngefdbriebene Arbeitfudbenbe um Arbeit nach*
gefragt (Auguft 12,590); oott btefen erhielten 5816
(Auguft 5371) Arbeit unb 6239 51,7 % blieben ar
üettSloS (Auguft 7219 57,3 %). 3>n aßgemeinett ift
ju ben ÜRonatSberidblen ber 3entralfteße fchtpeisetifchet
Arbeitsämter ju bemerten, baf; fie fein ooflfommeneS
VtlD über bie IrbeitSoerhaltmffe unfeteS SanbeS ju
geben oetmögen, roetl etne febr grofje 3abl oon Arbeits*
fteßen burdb Umfchauen auf ben ißlähen, in 2ßerfflatten
unb Vetrteben, tote auch auf bem Dffertenmege ufto. be=

fetjt merben unb nidbt pr Kenntnis ber Arbeitsämter
gelangen; ähnlich oerbält eS ftdb nß ben ArbeitSlofen,
oon benen ftdb «benfaÜS eine feljr große ßaßt nidbt an
bie Arbeitsämter roenben, fonbern bie Arbeit felbft fudben
unb ftnben. ®ap fommt noch bte ®ätigfett ber gaih*
arbeitSnachmeife oott VerufSorganifationen, fomte ber
prioaten unbgemerbSmäßigentpiajterungSbureauS. 3"tmer*
bin aber ftnb bie Vertäte ber 3entralfieße, infolge beS

auSgebebnten ßBirfungSgebteteS ber Arbeitsämter, oon
großer Vebeutung, roetl fte etne *lemlich genaue Sdbäßung
ber roirlltchen Verbältniffe ermöglichen unb bte ©runb*
läge bilben pm roeitern Ausbau ber roirlfdbafllidb fo
roidbtigen ArbeilSmarftbexidbterfiattung.
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Fabrik für
Holzzement Dachpappen

lâoiïerplatten Isolierteppiche
Korkpiatten und sämtl. Teer- und Asphalt-
Fabrikate, Beccaid teerfreies, geruchloses Be-
dachungs- u. Isoliermaterial. Deckpapiepe roh u.
Imprägniert, in nur bester Qualität, zu billigsten Preisen.
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Neben den 19 Artikeln der Trustftatuten bestehen
noch Ausführungsbestimmungen, die ebenfalls 19
Artikel umfassen. Nach Art. 1 gibt der Bundesrat, um
die Tätigkeit der 8. 8. 3. zu erleichtern, ihr die Liste der-
jenigen Waren bekannt, die an ihre Adresse gerichtet
werden müssen und für welche die 8. 8 8. allein emp-
fangsberechtigt ist. Die 8. 8 8. darf keine Waren in
Empfang nehmen, zu deren Einfuhr sie dem Besteller
nicht vor deren Absendung aus dem Bezugsland eine
schriftliche Einwilligung gegeben hat. Mit Begründung
der 8. 8 8. kommt die Begünstigung in Wegfall, die
bestimmten privaten Personen und Firmen ermöglichte,
durch Vermittlung der Kriegskommissariate Waren ein-
zuführen. Alle Waren, die nach Konstituierung der 8. 3. 3.
noch zu gunsten von privaten Personen oder Firmen
beim Armcekriegskommisfariat oder Oàerkriegskommissariat
eintreffen, sind von den letztern an die 8. 8. 8. zu richten,
welche sie unter ihren üblichen Bedingungen an jene Ja-
tereffenten abgeben wird. Die für die schweizerische Armee
bestimmten Waren sind an das Militärdepartement oder
an die 8. 8, 8. zu richten.

Falls feit dem Kriegsausbruch Abkommen über die
Herstellung von Spezialartikeln geschloffen worden sind
zwischen den Regierungen, die an der Gründung der
8. 8. 8. beteiligt waren, oder zwischen einer dieser Re-
gierungen und schweizerischen Firmen, und falls die Ver-

^Kontrahenten wünschen, daß die Abkommen auch
nach der Begründung der 8. 8. 8 ihren Fortlauf nehmen,^ betreffenden Verträge ihr bekannt zu geben,
und die 8. 8 8. kann veranlaßt werden, über deren
richtige Ausführung zu wachen, insoweit es sich um in
der Schweiz gelegene Fabriken handelt. Falls es nötig

1' bestimmte Fälle von Verdacht auf Zuwider-
Handlung gegen die eingegangenen Verpflichtungen auf-
zuklaren, so hat die 8. 8 8. den Vertretern des Bundes-
mtes und der alliierten Regierungen alle wünschbarer.
Aufklärungen zu geben und ihnen behilflich zu sein, auf
^schd der Dokumente den Tatbestand festzustellen. Eine
Abänderung der Statuten der 8. 3 8. und der Ausfüh-
rungsbeftimmungen bedarf der Gutheißung des Bundes-
rates, der sich zu diesem Behufe mit den Regierungen,
die bei der Gründung des Vereins mitgewirkt haben
verständigen wird. In gleicher Weise ist zu verfahren'
falls sich Fälle erzeigen sollten, die an sich im Bereich
der Zuständigkeit der 8. 8. 8. liegen würden, die aber
in den Statuten und Ausführungsbestimmunqen nicht
vorgesehen sind. ^

Die 3 8. 8. verpflichtet sich, dem Bundesrat und den
Regierungen der dret in Betracht kommenden Staaten
lewetlen auf Monatsende die Gesamtmengen der ver-schiedenen Waren mitzuteilen, die nach Art 1 der Aus-
führungsbeftimmungen durch ihre Vermittlung ein oder
ausgeführt oder veredelt werden.

NrbZMW««.
Verband schweizerische? Arbeitsämter. Nach dem

Monatsbericht pro September wurden in diesem Monat
bei den schweizerischen Arbeitsämtern 8504 offene Stellen
angemeldet, von denen 58l6 (68.3 "/o) hà werden
konnten. Auf den lokalen Arbeitsmarkt eàllen 5818
Stellenangebote (4965 mit dauernder und 883 mit vo^übergehender Arbeitsgelegenheit) und 4421 Slàbàungen (3 08 dauernde und 8i3 vorüber ewdch^s
den in erlokalen Arbeitsmarkt entfallen 2656 Stellenan!
geböte (2615 nn dauernder und 41 mit vorübergehender
Arbeitsgelegenheit) und 1395 Stellenbesetzunaen (1362
dauernde und 33 vorübergehende). Für männliche Ar-
beitsuchende waren 6264 offene Stellen angemeldet, von

denen 4415 (70,4 °/o) besetzt werden konnten, und von
den 2240 offenen Stellen für weibliche Arbeitsuchende
konnten 4401 (62.5 °/o besetzt werden. Die Zahl der
männlichen Arbeitsuchenden betrug 6124 und diejenige
der weiblichen 2530, total 8654. Ferner hatten bei diesen
Arbeitsnachweisen noch 1172 auswärts wohnende Arbeit-
suchende und 2229 Durchreisende (nicht eingeschriebene
Arbeiter) um Arbeit nachgefragt.

Im September hat sich die Lage des Arbeits-
Marktes mit Bezug auf die Männerarbeit vorüber-
gehend etwas gebessert; die Arbeitsangebote haben um
570 und die Arbeitsvermittlungen um 365 zugenommen,
wogegen sich die Zahl der eingeschriebenen männlichen
Arbeitsuchenden um 257 und diejenige der nichteinge-
schrtkbenen (auswärtswohnenden und zugereisten) um 381
verminderte. Die Verdienstoerhältniffe für Frauenarbeit
zeigen wenig Veränderung, immerhin haben auch da die
Stellenangebote mm 18 und die Stellenbesetzungen um
80 zugenommen, gleichzeitig ergibt sich aber auch eine
Zunahme der Stellensuchenden um 103. Im Total
kommen auf 100 offene Stellen für Männerarbeit 97,7
und für Frauenarbeit 112,9 eingeschriebene Arbeitsuchende
gegenüber 112 und 109,2 im Vormonat. Im lokalen
Verkehr haben die Arbeitsangebote um 515 und die Ar-
beitsvermittlungen um 467 zugenommen; im auswär-
iigen Verkehr ergibt sich eine Zunahme der Arbeitsan-
geböte um 73, dagegen eine Abnahme der Arbeitsoer-
mittlungen um 22. Insgesamt haben im September bei
den schweizerischen Arbeilsämtern 12,055 eingeschriebene
und nicht eingeschriebene Arbeitsuchende um Arbeit nach-
gefragt (August 12,590); von diesen erhielten 5816
(August 5371) Arbeit und 6239 51,7°/° blieben ar-
veitslos (August 7219 57,3 °/o). Im allgemeinen ist
zu den Monatsberichten der Zentralstelle schweizerischer
Arbeitsämter zu bemerken, daß sie kein vollkommenes
Bild über die Nxbeitsverhältnisse unseres Landes zu
geben vermögen, weil eine sehr große Zahl von Arbeits-
stellen durch Umschauen auf den Plätzen, in Werkstätten
und Betrieben, wie auch auf dem Offertenwege usw. be-
setzt werden und nicht zur Kenntnis der Arbeitsämter
gelangen; ähnlich verhält es sich mit den Arbeitslosen,
von denen sich ebenfalls eine sehr große Zahl nicht an
die Arbeitsämter wenden, sondern die Arbeit selbst suchen
und finden. Dazu kommt noch die Tätigkett der Fach-
arbeitsnachweise von Berufsorganisationen, sowie der
privaten und gewerbsmäßigen Plazierungsbureaus. Immer-
hin aber sind die Berichte der Zentralstelle, infolge des
ausgedehnten Wirkungsgebtetes der Arbeitsämter, von
großer Bedeutung, weil sie eine ziemlich genaue Schätzung
der wirtlichen Verhältnisse ermöglichen und die Grund-
läge bilden zum weitern Ausbau der wirtschaftlich so

wichtigen Arbeitsmarktberichterstattung.
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